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Pflanzenpflege

Zuständigkeit: Arbeitgeber

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Biologische Gefähr-
dung

Verschiedene Verletzungen
durch pathogene Mikroorganis-

men und durch sensible und toxi-
sche Wirkung von Mikroorganis-
men (Kontakt mit Erregern in der

Erde - Tetanus)

 Die vorgesehene Pflichtschutzimpfung gegen 
Tetanus durchführen

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Gefahrstoffe

Allergien, Verätzungen, Reizun-
gen, Vergiftungen, Verbrennun-
gen durch Hautkontakt, Einat-

men oder Verschlucken von Ge-
fahrstoffen (z.B. Kunstdünger)

 SDB anfordern und dem Personal zur Verfü-
gung stellen

 Die erforderliche PSA laut SDB zur Verfügung 
stellen

 Schädliche Produkte durch weniger schädliche 
ersetzen

 Siehe Bewertung gegenüber chemische Gefah-
renstoffe

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Mechanische Gefähr-
dung

Schnitt- und Stichverletzungen
an den oberen Gliedmaßen

durch Kontakt mit Teile mit ge-
fährlichen Oberflächen (Stacheln

oder sonstigen spitzen bzw.
schneidenden Teilen, Gartenge-

räte)

 Schutzhandschuhe und bei Bedarf auch Schutz-
brillen zur Verfügung stellen

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Mechanische Gefähr-
dung

Verschiedene Verletzungen
durch Sturz, Ausrutschen, Stol-
pern, Umknicken (aufgrund nas-
ser, unebener und rutschiger Bö-

den)

 Geeignete Schuhe mit rutschfester Sohle zur 
Verfügung stellen

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Physische Belastung

Schäden an der Wirbelsäule und
an der Muskulatur durch einseiti-
ge dynamische Arbeit (z.B. häu-

fig wiederholte Bewegungen)

 Vorzugsweise Produkte geringer Packungsgrö-
ße ankaufen

 Für den Materialtransport Hilfsmittel - bspw. 
Handwägen - zur Verfügung stellen

 Das Personal über die korrekte Handhabung 
von Lasten informieren

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering
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Zuständigkeit: Arbeitnehmer

Gefahr Risiko Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen

Biologische Gefähr-
dung

Verschiedene Verletzungen
durch pathogene Mikroorganis-

men und durch sensible und toxi-
sche Wirkung von Mikroorganis-
men (Kontakt mit Erregern in der

Erde - Tetanus)

 Die vorgesehene Pflichtschutzimpfung gegen 
Tetanus durchführen

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Gefahrstoffe

Allergien, Verätzungen, Reizun-
gen, Vergiftungen, Verbrennun-
gen durch Hautkontakt, Einat-

men oder Verschlucken von Ge-
fahrstoffen (z.B. Kunstdünger)

 Geeignete Schutzausrüstungen verwenden 
(Handschuhe, Schürzen)

 Eventuelle Hautreizungen sofort dem Arzt mel-
den

 Sicherheitsdatenblätter anfordern und konsultie-
ren

 Die schädlichen Produkte durch weniger schäd-
liche ersetzen

 Nur Originalbehälter benutzen und die Informati-
onsetikette genau durchlesen

 Siehe Bewertung gegenüber chemische Gefah-
renstoffe

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Mechanische Gefähr-
dung

Schnitt- und Stichverletzungen
an den oberen Gliedmaßen

durch Kontakt mit Teile mit ge-
fährlichen Oberflächen (Stacheln

oder sonstigen spitzen bzw.
schneidenden Teilen, Gartenge-

räte)

 Die zur Verfügung gestellten Schutzhandschuhe
und bei Bedarf auch Schutzbrillen verwenden

 Auf Zweige und Stacheln besonders achten

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Mechanische Gefähr-
dung

Verschiedene Verletzungen
durch Sturz, Ausrutschen, Stol-
pern, Umknicken (aufgrund nas-
ser, unebener und rutschiger Bö-

den)

 Geeignete Schuhe mit rutschfester Sohle tragen

 Möglichst nicht auf abschüssigem Untergrund 
arbeiten

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering

Physische Belastung

Schäden an der Wirbelsäule und
an der Muskulatur durch einseiti-
ge dynamische Arbeit (z.B. häu-

fig wiederholte Bewegungen)

 Produkte geringer Packungsgröße ankaufen

 Für den Materialtransport Hilfsmittel – bspw. 
Handwägen - verwenden

 Eventuelle Anhebungen der Säcke müssen zu 
zweit durchgeführt werden (Grenzwert für Män-
ner 25Kg, für Frauen 15 Kg)

 Siehe Bewertung gegenüber chemische Gefah-
renstoffe

Risikobewertung: W = 2 S = 2
Risiko

R = W x S
4 Gering
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PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Wenn in Bedienungsanleitung bzw. Sicherheitsdatenblatt oder "Handbuch PSA" nicht anders angegeben, ist fol-
gende PSA erforderlich:

X

ru
ts

ch
fe

st

X X

INFORMATION UND AUSBILDUNG
- Aufklärung des Personals über die besonderen Risiken und Ausbildung desselben zum Ge-

brauch der PSA und zu den korrekten Arbeitsvorgängen.

- Siehe Auflistung der Pflichtausbildungen für spezifische Risiken


